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1 Einleitung
1.1 Zweck dieser Kurzanleitung

Diese Kurzanleitung soll es Ihnen ermöglichen, die grundlegende Bedienung des 
Gerätes zu erlernen. Dennoch ersetzt diese Kurzanleitung nicht das Handbuch.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die stationären Lesegeräte OPC-*, OPD-* und OPE-* dienen zur Decodierung 
von 1D- und 2D-Codes.
Betreiben Sie das Gerät ausschließlich wie in dieser Anleitung beschrieben, damit 
die sichere Funktion des Geräts und der angeschlossenen Systeme gewährleistet 
ist. Der Schutz von Betriebspersonal und Anlage ist nur gegeben, wenn das Gerät 
entsprechend seiner bestimmungsgemäßen Verwendung eingesetzt wird.
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2 Produktbeschreibung
2.1 Anzeigen und Bedienelemente

Lesegerät OPC und Lesegerät OPD
Auf der Beleuchtungseinheit sind 7 Anzeige-LEDs angebracht, die Sie über die 
verschiedenen Status des Gerätes informieren.

Abbildung 2.1 Anzeigen und Bedienelemente

1 2 3 4 5 6

7

1 DIAG 2 gelbe LED. Signalisiert durch unterschiedliche Blinktakte Diagnosemeldungen.
2 DIAG 1gelbe LED. Signalisiert durch unterschiedliche Blinktakte Diagnosemeldungen.
3 Power (PWR) Leuchtet grün, wenn der Sensor betriebsbereit ist.
4 Bereit (READY) Leuchtet gelb, wenn der Sensor bereit ist.
5 Ausführung der Lesung (BAD) Leuchtet gelb, wenn die Lesung nicht erfolgreich war.
6 Ausführung der Lesung (GOOD) Leuchtet gelb, wenn die Lesung erfolgreich war.
7 Triggersensor (TRG) Leuchtet gelb, sobald ein angeschlossener Triggersensor auslöst.
DE - 5
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Lesegerät OPE

Vorsicht!
Software-Update
Die Ready-LED blinkt während der Sensor programmiert wird. In dieser Zeit darf 
der Sensor nicht ausgeschaltet werden.
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1 Netzwerk (LAN): Leuchtet gelb, sobald eine physikalische Verbindung besteht.
2 Trigger (TRG): Leuchtet gelb, sobald ein angeschlossener Triggersensor auslöst.
3 Gut (Good): Leuchtet grün, wenn die Lesung erfolgreich war.
4 Fehler (Fail): 

 Leuchtet rot, wenn die Lesung nicht erfolgreich war.
5 Ergebnis (Match): 

Blinkt grün, wenn der Match-Code mit dem gelesenen Code übereinstimmt.
Blinkt rot, wenn der Match-Code nicht mit dem gelesenen Code übereinstimmt.

6 Status (Status): 
Blinkt kurzzeitig gelb, bei Einschalten des Gerätes.
Blinkt gelb, während eines Firmware-Updates.
Leuchtet grün, wenn das Gerät bereit ist.
Leuchtet rot, bei einem Gerätefehler.

7 Power (PWR): Leuchtet grün, wenn der Sensor an die Spannungsversorgung angeschlossen ist.
DE - 7
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2.2 Schnittstellen und Anschlüsse
Lesegerät OPC und Lesegerät OPD
Folgende Geräteanschlüsse befinden sich am Gerät:

Abbildung 2.2 Geräteanschlüsse
Netzwerk (4-poliger M12-Buchse)
Eingang IO (5-polige M12-Buchse)
Spannungsversorgung, Eingänge und Ausgänge (8-poliger M12-Stecker)

1

2

3

1
2
3
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Spannungsversorgung
An der Gehäuseseite befindet sich eine 8-poliger M12-Stecker für den Anschluss 
der Spannungsversorgung und der Eingänge und Ausgänge. Die Pin-Belegung 
entnehmen Sie der folgenden Grafik:

Abbildung 2.3 Anschlussbelegung Betriebsspannung und Eingänge und Ausgänge
1 IN Trigger
2 + UB
3 OUT Good
4 OUT Bad
5 IN 1
6 OUT 1
7 GND
8 OUT Matchcode

1

4

6

7
8

53

2
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RS 232 Schnittstelle
An der Gehäuseseite des Sensors befindet sich eine 5-polige M12-Buchse. Die 
Pin-Belegung entnehmen Sie der folgenden Grafik:

Abbildung 2.4 Anschlussbelegung Eingang RS 232
1 + UB
2 TX RS232
3 GND
4 RX RS232
5 NC

1
5

3

24
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Netzwerk
An der Gehäuseseite befindet sich eine 4-polige M12-Buchse für den Anschluss 
des Netzwerkes. Die Pin-Belegung entnehmen Sie der folgenden Grafik:

Abbildung 2.5 Anschlussbelegung Netzwerk
1 TX+ Ethernet
2 RX+ Ethernet
3 TX- Ethernet
4 RX- Ethernet

1

3

4 2
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Lesegerät OPE
Folgende Geräteanschlüsse befinden sich am Gerät:

RS 232 Schnittstelle (5-polige M12-Buchse)
Netzwerk (4-polige M12-Buchse)
Spannungsversorgung, Eingänge und Ausgänge (8-poliger M12-Stecker)
VGA Ausgang (7-polige M12-Buchse)
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Spannungsversorgung
An der Gehäuserückseite des Sensors befindet sich ein 8-poliger M12-Stecker für 
den Anschluss der Spannungsversorgung und der Ein- und Ausgänge. Die Pin-
Belegung entnehmen Sie der folgenden Grafik:

Abbildung 2.6 Anschlussbelegung Betriebsspannung und Eingänge und Ausgänge

Pin 1, Pin 3, Pin 4 und Pin 6 sind doppelt belegt, aber diese Doppelbelegung wird 
zur Zeit nicht von der Software unterstützt: OUT 1, IN 1, IN 2, IN 3, IN 4 sind für 
zukünftige Anwendungen vorgesehen.

1 IN TRG / OUT 1
2 +UB
3 OUT Good / IN 1
4 OUT Fail / IN 2
5 IN 3
6 IN 4 / OUT 2
7 GND
8 OUT Match
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Netzwerk
An der Gehäuserückseite des Sensors befindet sich eine 4-polige M12-Buchse 
für den Anschluss des Netzwerkes. Die Pin-Belegung entnehmen Sie der 
folgenden Grafik:

Abbildung 2.7 Anschlussbelegung Netzwerk
1 TX+ Ethernet
2 RX+ Ethernet
3 TX- Ethernet
4 RX- Ethernet

1

3

4 2
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RS 232 Schnittstelle
An der Gehäuserückseite des Sensors befindet sich eine 5-polige M12-Buchse 
für den Anschluss der RS 232 Schnittstelle oder einer externen Beleuchtung. Bei 
Verwendung als RS 232 Schnittstelle schliessen Sie kein Kabel an Pin 1 und Pin 5 
an. Die Pin-Belegung entnehmen Sie der folgenden Grafik:

Abbildung 2.8 Anschlussbelegung RS 232
1 +UB
2 TX RS232
3 GND
4 RX RS232
5 IN 5 / OUT 3

1
5

3
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VGA Ausgang
An der Gehäuserückseite des Sensors befindet sich eine 7-polige M9-Buchse für 
den Anschluss des VGA-Steckers. Die Pin-Belegung entnehmen Sie der 
folgenden Grafik:

1 OUT VSYNC
2 GND
3 OUT R
4 OUT G
5 GND
6 OUT B
7 OUT HSYNC

1

3
4

5

6

7
2
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2.3 Zubehör
Es steht Ihnen verschiedenes Zubehör zur Verfügung.

2.3.1 Spannungsversorgung
Zum Anschluss der Spannungsversorgung, Eingänge und Ausgänge an den 
Sensor verwenden Sie folgende Verbindungskabel.
M12-Verbindungsleitungen

Konfektionierbare M12-Steckverbinder

Weitere und abweichende Längen auf Anfrage.

Material Länge

Kabelende, konfektionierbar

M12-Buchse, 
gerade, 8-polig

PUR 2 m V19-G-2M-PUR-ABG
5 m V19-G-5M-PUR-ABG
10 m V19-G-10M-PUR-ABG

Bestellbezeichnung Beschreibung mm2 Kabel-
V19-G-ABG-PG9 gerade M12-Buchse, 8-polig max. 0,75 5 ... 8 mm
DE - 17
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2.3.2 Netzwerkkabel
Der Sensor wird über einen M12-Stecker mit dem Netzwerk verbunden.

2.3.3 RS 232 Schnittstelle
Die RS 232 Schnittstelle des Sensors wird über einen M12-Stecker verbunden.

2.3.4 VGA Ausgang
Der Sensor wird über einen M9-Stecker mit einem Monitor verbunden.

Bezeichnung Beschreibung
V45-G RJ45-Netzwerkstecker, konfektionierbar
V1S-G M12-Stecker, 4-polig, konfektionierbar
V1SD-G-2M-PUR-
ABG-V45X-G

Verbindungsleitung, RJ45-Netzwerkstecker mit M12-Stecker, gekreuzt, 4polig

V1SD-G-2M-PUR-
ABG-V45-G

Verbindungsleitung, RJ45-Netzwerkstecker mit M12-Stecker, 4polig

Bezeichnung Beschreibung
V15S-G-5M-PUR-ABG Kabelstecker, M12, 5-polig, PUR-Kabel, Schirm auf Überwurfmutter
V15S-G-5M-PUR-ABG-
SUBD9

Verbindungsleitung M12-Stecker, 5-polig, auf Sub-D Gehäuse 9-polig

Bezeichnung Beschreibung
ODZ-MAC-CAB-VIDEO Videoanschlußkabel Rundstecker 7-polig auf SUB-D-Buchse 15-polig VGA, 

Länge: 2 m
18 - DE
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3 Installation
3.1 Anschluss des Geräts

Versorgungsspannung anlegen
Um den Sensor mit Spannung zu versorgen, gehen Sie wie folgt vor:
1. Stecken Sie die Buchse M12, 8-polig in den dafür vorgesehenen Stecker an 

der Gehäuseseite.
2. Drehen Sie die Überwurfmutter über den Steckverbinder, bis zum 

Endanschlag.
 Damit ist das Versorgungskabel gegen versehentliches Herausziehen 

gesichert.
Hinweis!
Netzwerkkonfiguration dokumentieren
Der Sensor kommuniziert mit der angeschlossenen Maschinensteuerung über 
das TCP/IP-Protokoll. Um eine korrekte Kommunikation zu gewährleisten, 
notieren Sie sich unbedingt alle Änderungen, die Sie an der 
Netzwerkkonfiguration vornehmen.
DE - 19
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Netzwerkverbindung herstellen
Um eine Netzwerkverbindung herzustellen, gehen Sie wie folgt vor:
1. Falls Sie ein Netzwerkkabel verwenden, dass auf einer Seite einen RJ45 

Netzwerkstecker und auf der anderen Seite eine M12 Buchse 4-polig hat, 
dann stecken Sie die Buchse M12, 4-polig in den Stecker auf der Seite des 
Sensors.

2. Im Auslieferzustand besitzt der Sensor eine feste IP-Adresse (192.168.2.3). 
Um eine Kommunikation im Netzwerk zu ermöglichen, konfigurieren Sie Ihr 
Netzwerk. Entnehmen Sie die Konfigurationsdaten der Netzwerk-
Konfigurationsübersicht. 

Hinweis!
Netzwerkverkabelung
Benutzen Sie für eine Direktverkabelung des Sensors mit einem Rechner ein 
Crossover-Netzwerkkabel. Falls Sie den Sensor im Netzwerk betreiben, benutzen 
Sie für den Anschluss im Netzwerk ein Twisted-Pair-Netzwerkkabel.
20 - DE
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4 Inbetriebnahme
4.1 Anschluss des stationären Lesegeräts

Das Lesegerät kann über die Software Vision Configurator kontrolliert werden. Sie 
haben die Möglichkeit, Einstellungen am stationären Lesegerät direkt über die 
Software Vision Configurator vorzunehmen.
Ausrichtung des stationären Lesegerätes
Verwenden Sie zur optimalen Ausrichtung des Lesegerätes die Bildanzeige in der 
Software Vision Configurator.
1. Versorgen Sie das Lesegerät über die 24 V DC + IO Buchse am Gerät mit 

Spannung.
2. Richten Sie das Gerät so aus, dass in der Bildanzeige ein möglichst scharfer 

Kontrast zwischen Code und Hintergrund vorhanden ist.
 Der optimale Leseabstand zwischen stationärem Lesegerät und zu 

lesendem Code ist nun eingestellt.
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5 Software Vision-Configurator
Die Inbetriebnahme und die Bedienung des Sensors erfolgt mit der Software 
Vision-Configurator.
Der Vision-Configurator ermöglicht Ihnen die komfortable Bedienung des 
Sensors durch eine übersichtliche Bedienoberfläche. Zu den Standardaufgaben 
des Vision-Configurators gehören z. B. die Verbindungsherstellung zu dem 
Sensor, die Parametrierung von Betriebsparametern, die Speicherung von 
Datensätzen, die Übermittlung und Visualisierung von Daten und die 
Fehlerdiagnose.

Benutzerrechte und Passwort

Hinweis!
Im Vision-Configurator sind bereits folgende Benutzerrollen mit unterschiedlicher 
Berechtigung vordefiniert.

Benutzerrechte Beschreibung Passwort
Default Anzeige aller Informationen

Anlegen von Benutzern gleicher oder niedriger Stufe
Es wird kein Passwort 
benötigt

User Anzeige aller Informationen / Konfiguration des Sensors
Anlegen von Benutzern gleicher oder niedriger Stufe

User

Admin Anzeige aller Informationen
Konfiguration des Sensors
Anlegen und Löschen von Benutzern

Erfragen Sie das Admin-
Passwort bei P+F
22 - DE
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Netzwerkverbindung herstellen
Um eine Netzwerkverbindung mit dem Sensor herzustellen, gehen Sie wie folgt 
vor:
1. Versorgen Sie den Sensor mit Spannung.
2. Starten Sie die Software Vision-Configurator.
3. Wählen Sie den angeschlossenen Sensor aus.
4. Überprüfen Sie, ob die richtige IP-Adresse eingegeben ist.
5. Geben Sie den Benutzername und das Passwort ein.

 Die Verbindung zum Sensor wird hergestellt.

Eine aktuelle Beschreibung der Software Vision-Configurator finden Sie auf 
http://www.pepperl-fuchs.com.

Hinweis!
Netzwerkkonfiguration dokumentieren
Der Sensor kommuniziert mit der angeschlossenen Maschinensteuerung über 
das TCP/IP-Protokoll. Um eine korrekte Kommunikation zu gewährleisten, 
notieren Sie sich unbedingt alle Änderungen, die Sie an der 
Netzwerkkonfiguration vornehmen.
DE - 23
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5.1 Aufbau des Anwendungsfensters
Nach erfolgreichem Login öffnet sich der Anwendungsbildschirm.
Hinweis!
Die einzelnen Funktionen sind abhängig vom angeschlossenen Sensortyp und 
aktueller Berechtigungsstufe und sind somit nicht immer alle sichtbar.

1 2

3

4

56

7

8

10

11

9
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Die Software ist analog zu den meisten Windows-Applikationen aufgebaut.

1 Titelleiste ■ Zeigt die IP-Adresse, die Softwarebezeichnung und die 
Versionsnummer an

■ enthält die Schaltflächen Minimieren / Maximieren / Schließen
2 Menüleiste ■ zeigt alle Menüs des Programms an

■ dient als Übersicht und Navigation
3 Maske Sensor data ■ zeigt die Sensordaten des angeschlossenen Sensors an
4 Maske Sensor output ■ zeigt die Loganzeige an
5 Statusleiste ■ zeigt die Statusinformationen zur Anwendung
6 Parametrierbereich ■ enthält die sensorspezifischen Parameter, die Sie einstellen können
7 Symbolleiste ■ enthält symbolische Schaltflächen als Erweiterung zum Menü
8 Kontrollkästchen ■ Show images: Aktiviert oder deaktiviert die Bildanzeige

■ Show results: Aktiviert oder deaktiviert den Ergebnisbereich
9 Ergebnisbereich ■ zeigt Ergebnisinformationen des Sensors

■ Es können abhängig vom angeschlossenen Sensor unterschiedlich 
viele Registerkarten angezeigt werden. 

■ Dieses Feld kann mit dem Punkt Show results aktiviert oder deaktiviert 
werden
DE - 25
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10 Bildanzeige ■ zeigt die aufgenommenen oder im Fehlerspeicher liegenden Bilder an
■ Dieses Feld kann mit dem Punkt Show images aktiviert oder deaktiviert 

werden
11 Registerkarte Zeigt Informationen über aktuelles Bild und des sich unter der Maus 

befindlichen Pixels an. So werden folgende Punkte angezeigt:
■ Bildgröße
■ Zoomstufe
■ Mausposition in Bildkoordinaten
■ aktueller Grauwert
■ Bildnummer
26 - DE
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6 Bedienung
6.1 Auslesen eines 1D/2D-Codes

Sie können mit dem Lesegerät bis zu 4 unterschiedliche 1D/2D-Codes mit einer 
Bildaufnahme verarbeiten. Je nach gewünschter Anzahl der zu lesenden Codes 
müssen Sie die Window-Karteikarte 1-4 aktivieren oder deaktivieren. Werden 
mehr als eine Window-Karteikarte aktiviert, müssen bei der Dekodierung auch 
alle gelesenen Codes OK sein um eine Gut-Lesung ausgegeben. Die 
nachfolgende Beschreibung bezieht sich auf die Karteikarte Window 1. 
Decode 1D/2D
Die folgende Anweisung beziehst sich auf das Dekodieren eines einzulesenden 
Codes.
1. Stellen Sie in dem Parametrierbereich Window 1 im Menüpunkt Window Set-

up den Inspections Typ auf Decode 1D/2D .
2. Stellen Sie in dem Parametrierbereich Window 1 im Menüpunkt 1D/2D 

Parameter die einzulesende Symbologie ein .
3. Stellen Sie sicher, dass in dem Parametrierbereich Window 1 im Menüpunkt 

Window Setup das Fenster aktiv geschaltet ist.
4. Legen Sie den ersten Bogen mit dem zu lesenden Code unter das Lesegerät.
5. Betätigen Sie in der Software "Vision Configurator" den Button Trigger. In der 

Bildanzeige wird das aufgenommene Bild angezeigt.
DE - 27
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6.

Klicken Sie mit der Maus auf den Rahmen mit der Bezeichnung Window 1
7. Passen Sie sich den Rahmen in Höhe und Breite nach Ihren Bedürfnissen an.
8. Betätigen Sie nochmals in der Software "Vision Configurator" den Button 

Trigger. In der Bildanzeige wird das aufgenommene Bild angezeigt.

9.

10. Das Ergebnis des gelesenen Codes können Sie in dem Result-Fenster 
sehen.

 Das Lesegerät ist nun auf Codelesung eingestellt.
28 - DE
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